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Das
Zuchthaus


Das Zuchthaus – oder Die Schmerz- und Lust-Fantasien der Zwillinge
Jeanne und Claude in einem Vorspiel und  44 kurzen Szenen



Vorspiel
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Die Vision der Zwillinge: ein Zucht-Haus für Sklavinnen und
Sklaven, Sex-SklavInnen. Eltern sollen ihnen ihre Kinder, Liebhaber
ihre Geliebten, Ehemänner ihre Frauen oder umgekehrt, Zuhälter ihre
Pferdchen, Hoteliers ihre Call-Girls, Sklavenhändler ihre Ware etc.
etc. zur Abrichtung, zur Nach-Erziehung oder was auch immer,
überlassen. Es gab/gibt viel zu tun: Planung und Bau des
Zuchthauses, Personal-Suche und -Training, Acquise, Einkauf von
Kleidern, Wäsche, «Instrumenten» etc.
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Das Zuchthaus: Viel Beton, Holz, Glas. Empfangsräume, Salon/s,
Bibliothek, Esszimmer, Festsaal, chambres separées, die Zellen und
die  Suiten/Wohnungen für die Zwillinge, die (vier)
Meisterinnen, die AssistentInnen. Keller-Räumlichkeiten für Dressur
und Folter, eine luxuriöse Badelandschaft mit einem grossen Pool,
Kosmetik. An den Wänden statt Kunst Peitschen, in Vitrinen die
«Instrumente». Im Park ein Aussenpool und Stallungen.
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Die Anstaltskleidung: für tagsüber, nachts, zum Training, bei
Besuch, an der monatlichen Gala. 2 Prinzipien: erstens,
grundsätzlich nie nackt, zweitens: keine Spuren/Verletzungen. Die
Lösung: Haus-Panties, -BH’s und -Bodys, aus hochwertigen,
«leitenden» und schützenden Materialien, im Schritt mit Knöpfen, je
nach Bedürfnis/Notwendigkeit leicht und schnell zu öffnen, alles
für alle aus dem Atelier von Roberta.



[



Die Meisterinnen: erfahrene Dominas, als Erste J., wunderschön, um
die 50, perfekte Figur, pechschwarzes, langes Haar. Einfaches, vorn
zugeknöpftes schwarzes Baumwollkleid, transparent, weisse
Seidenunterwäsche, Schenkel leicht geöffnet. Begierig/erregt,
SklavInnen abzurichten, zu absolutem Gehorsam. Bereit, sich selber
der grausamen Willkür der Zwillinge zu unterziehen. Wohnsitz im
Zuchthaus.
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Ausserdem: C., L. und K., ebenfalls schön, erfahren, grausam.
Aufnahmeprüfung von den Zwillingen festgelegte, sofort vollzogene
Bestrafung für eine erfundene verbotene Handlung. Küsse und
Liebkosungen der Kolleginnen während des Vollzugs. Erregte 
Stimmung, alle vier sind engagiert. Zur Feier des Tages weitere
Vergnüglichkeiten.
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Einkauf: bei Roberta und anderswo. Hand- und Fussschellen,
Halsbänder, Ledermanschetten, ein spanisches Pony oder mehrere,
Peitschen aller Art, Augenbinden, Knebel, Brust- und
Schamlippen-Klemmen, Keuschheitsgürtel, Plugs, Dildos. Betten,
Tische, Stühle, Sofas, «Präsentierteller», Kreuze, Böcke,
Ausstattung der Zellen und Folterkeller. Haus-Wäsche wie
beschrieben, ausserdem mit einem Griff zu öffnende Wickelkleider
und transparente, rundum offene Gala- Kleider.



   



Szenen
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Die ersten Gäste: Vater ruft seine Tochter, gerade 18 geworden, in
den Salon. Ich steck dich jetzt für sechs Monate ins Zuchthaus.
Dort wirst du abgerichtet – zur perfekten Frau, Sklavin,
Sex-Sklavin, jedem Mann, der dich will, zu Diensten. Auch jeder
Frau. Zieh dich aus, du wirst gleich abgeholt. Willenlos, unter
Schock, zieht sie sich langsam aus. Bis zur Unterwäsche. Die auch,
hier hast Du Zuchthaus-Panties und -BH. Er reicht ihr ausserdem ein
Wickelkleid. Es läutet. Geh. Zwei junge Frauen stehen in der Tür.
Drehen sie sich um. Handschellen, dann Augenbinde und Knebel. Lift.
Garage. Mini-Van. Spreizen Sie die Beine. Sie wird fast ohnmächtig.
Vor Angst. Aber auch mit einem ersten Anflug von Erregung. Nach 15
Minuten läutet es erneut. Das ist für Dich. Die Frau geht zur Tür.
Wieder die beiden jungen Frauen. Ziehen sie sich aus, nackt.
Dieselben Panties und BH wie die Tochter. Gehen sie vor Ihrem
Eigentümer auf die Knie, nehmen ihn in den Mund und strecken ihren
Arsch schön raus. Noch weiter. Schon prasseln die ersten Schläge
auf sie herab. Sie schreit gellend auf, ohne aber seinen Schwanz zu
verlieren. Als er kommt, hören die Schläge auf. Aufstehen,
Wickelkleid, Handschellen etc.
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